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ſondern hiemit auch emn practiſches Feld das des katholiſchen Kirchen
ledes bebaut und bereits bebautes wieder riſch aufgerüttelt Und
umgearbeitet erſcheint Zum Schluße bird bemerkt daf Beſtellungen
auf das 7—O  Vgelbuch 14 entweder errv Haber M (Gmunden oder Herr
Vereinscaſſier Erneſt Klinger, Stadtpfarrcooperator M Linz oder 2Vereins—
ſecretär 5  omviear Burgſtaller, entgegennehmen.

And Dom-— und Chorvicar.Johann Burgſtal er,

Blatter Ar Kanzelberedſamkeit. Redigirt Anton elner
Cooperator Het 6 Auguſtin u Wien Jährlich Eemn Band mi
Heften zum Preiſe 60 ku Wien —881— Cu eger und
Herausgeber Heinrich Kirſch, Singerſtraße 9  (V

Bereits N E. der Quartalſchrift 15 wurde
dieſes neue Organ Prediger beſprochen und empfohlen. amal  V  4
lagen erſt dret der Zeitſchrift vor nun ſt aber chon der
Band vollendet und PS kann ſonach Eeun Urtheil Üüber dieſes neuse Inter
nehmen mi deſto großerer Sicherheit abgegeben dle Leiſtung eichter
beurtheilt der Erfolg entſchiedener hetont und das Werk eindringlicher
empfohlen werden

OU lem ſtimmen biu der Redactton aus vollem Herzen N  I
M der Art Die ſie dte Gründung dieſes Organs ĩIu der Vorrede
zum ſten Band mottytrt Es ſollten die 5  lätter Kanzel—
beredſamkeit „den Mitgliedern de  V hochwürdigen Seellſorgeclerus Oeſter⸗
reich-Ungarns ihrem Vaterlande Gelegenheit bieten, die erhanenden
und belehrenden Worte, welche ſie an die chriſt

liche Gemeinde richteten,
auch weiteren Kreiſen zugänglich V machen und hiedurch ihren Briidern
I Amte menDienſt 5  U erweiſen, indem ſie ihnen brauchbaren Stoff
5 Betrachtung und 2  5  Ur Verkündigung de.  S göttlichen Wortes liefern

Anregung, welche IM der literariſchen Theilnahme NI enmenm ſolchen
Unternehmen leg dre Predigten N Inhalbt und Vormn gediegen
als möglich I machen, ſollte den Autoren, owie dem chriſt ichen Volke
von Nutzen 464 Man möchte die En Bemerkung noch beifügen daſ

gewiſſermaſſen auch Ehrenſache des öſterreichiſchen Clerus Iſt
[DPzuſfagen auf elgenem Boden Prediger-Zeitſchrift I. beſitzen da
M Deutſchland ſeit Eener Reihe Jahren nicht wentger al  7 ſechs
olche Zeitſchriften erſcheinen

V Anfang ſt gemacht, der er  E Jahrgang iſt vollendet, und
man darf der Redaction Glück wünſchen; denn mehr al Eun halbes
Hundert Autoren M Inland haben ich mit ihren Arbeiten Hel
dem Pſten Band betheiligt. Einige dieſen Autoren genteßen chon
lange den Ruf hervorragender Gelehrſamkeit andere gelten weithin
Als tüchtige Prediger; mehrere derſelben lernten Wiu zum eyſten M  (ale
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Iu den Blättern anzelberedſamkeit kennen 11 denen ſie
hren Arbeiten U die Oeffentlichkeit getreten. An dte vollendeten Ar⸗
heiten ener Meiſter —dem literariſchen Gehiete ſich die Recen

AGum heran, aber auch die Predigten dieſer zuſagen
Autoren haben Ans vielfach überraſcht ſowohl durch den Aufwand
Fleiß, als auch durch dre homiletiſche Erudition, womit ſie verfaßt
ſind. Bei ener 0 qroßen Anzahl von Autoren dar eS aber gleichwohl—  —  r Ucht befremden, Ans die Eigenthümlichkeit des men oder des
andern minder zuſagte. * zum Beiſpiel erſchien Uuns Oet etlichen
Predigten dder Eingang Ctwas 5 weitläufig, Het erulgen vermißten

beſtimmte Ankündigung des Themas und der Theile; enn die
Puncte oder Theile der Abhandlung ſind, Unſeres Erachtens Iu der
Predigt ebenſo eſtimmt und klar anzugeben dte Puncte Iu der
Meditation: Aer, E ſind ſie auch M der Predigt Ute
Stütze den Zuhörer und woh ebenſo füy den Prediger. Ferner
willk CS uns I Enme gedruckten Predigt 01  Ur Form gehörig erſcheinen,
daß die Stellen der 1 Schrift, welche angeführt werden und S iſt
V wünſchen, daß das fleißig ge/ſchehe, auch M der üblichen Weiſe uiit
Angabe 8  Ite. und *

2
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Fers (ttirt werden. Fehler gegen ddie Einheit
des Themas ſind uns IM 9  5 Band Predigten kaum zwei
oder dret vorgekommen Da nach dem bekannten Sprüchworte verba
movent exempla trahunt die Beiſpie ſehr wirkſam ind, 0 wünſchte
Uall daß Uu Allgemeinen twas häufiger Beiſpiele, namentlich die
Heiligen eingeflochten würden

S enthält der vorliegende Er  e and alle Sonntage des
Kirchenjahres 6 oder V vollſtändig ausgearbeitete Predigten, ur
ehendieſelben —8 Sonntag nach Pfingſten auch erhebliche An⸗
ahl von ausführlichen Clzzen oder Thematen außerdem Predigten
MN den Feſten d  68 Herr der ſeligſten Zungfrau, der Heiligen; Pre⸗
digten Het verſchiedenen Gelegenheiten U  U letzteren werden auch ſechs
Predigten u den Freitagen M der Faſten gezählt.

Was ſpeciell die Pre digtſcizzEn betrifft, U haben Auns da
meiſtendurch klare und leichte Diſpoſition, durch den Reichthum
1 Gedanken und Bibelſtellen diejenigen angeſprochen, deren Themate
ſchon auch ſehr vielſprechend und ergreifend ſind, da vertrrte
Schäflein Petrus der Menſchenfiſcher da Wort Ewigkeit dte Stimme
der Thränen VI dte hetlige Anna Perle, der Menſch auf
der Bahre Auch dte aus den Epiſteln und Evangelien entnommenen
Dael en u faſt durchwegs bündig und klar, und mehrere E veichlich
ausgeſtattet daßd mi gebinger Mühe recht gute und nützliche
Predigt daraus geſtaltet werden kann Die Predigtſcei en über den
engliſck Pn Gruß [ur elne Maiandacht möchte uan kaum Oe  CT en Nennen,
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e I vielmehr kurze Paräneſen oder Exhorten Die Predigtſet „Jur
den erſten Sonntag nach Oſtern und zugleich Feſt des heiligen Georg

439 erwe das rubriciſtiſche Bedenken, 00 nicht wegen des
Dom —O die Solemnitas pbatrocinii auf den folgenden Sonntag
1 jibertragen war (Ct 2 Mart 1779

Ju dent ſogenannten didactiſchen Theile erfreuen üns die
Blätter rur Kanzelberedſamkeit uit herrlichen Aufſätzen ber die kirch—
lichen Pericopen thre Wahl und Bedeutung, über das Kirchenjahr
U. Auch I dieſem Puncte Uted den Prediger Uicht AUter—
ſtützt abgeſehen volt dent Einftuß, welchen das tleſere Verſtändniß
der epiſtolariſchen und evangeliſchen Ibſchnitte 22 den Geiſt des Pre⸗
digers ausüht, Uird auch durch die Aufſtellung der den Pericopen
entnommenen Chemata dle homiletiſche Arbett 9 ſehr erleichtert Ueher
dieß finden nter dieſen didactiſchen Aufſätzen gleichfalls auch ſolche,
welche dle dem Prieſter über gewiſſe Zeitirrthümer nothwendige lare
Anſchauung vermitteln damtt P ſelbe, falls b nöthig wird deſto
leichter 5 getümpfen vermoge

Die Miscellen welche ſich u jedem den didactiſchen
Aufſätzen aureihen, fann Nan recht wurzige Beigabe des Ganzen
neunen werden da geiſtreiche Ausſprüche, kurze Beiſpiele und Ge

mitgetheilt. Man fann denſchichten, gute Rathſchläge dgl
Miscellen deS erſten Bandes agent daſ dte Auswahl durchgängig

venn Referent aber doch Piece bezeichnet, die ihmgelungen Iſt.
weniger entſprach, und zwav blof aus dent charitativen Grunde, V Iſt
das die  H. Proteſt. Predigtthemata.

Ehevor blu dieſe Beſprechung der b für Kanzelberedſamkeit
ſchließßen, müſſen viu der Redaction und den hochwürdigen Herren Unter—
nehmern das Geſtändniß Uuſerer Ueberzengung machen, daß ſie Ciue

den öſterreichiſchen Clerus chon jet ehrende ache Unternommen und
gefördert haben ſudem zugleich dle Hoffnung nähren, verde
dann dieſes neue und öſterreichiſche Predigerorgan U wetteren
Kreiſen ich verhpettet hat durch dte dadurch zugleich angeregte noch
zahlreichere literariſche Theilnahme, der Erfolg Ciun 0 Jroßerer und
der Dank [ur die Gründung dieſer ( AIII 0 lebhafterer
den Nögen U) die Prediger Oeſterreick Ungarns dieſe Zeitſchrift auf L
Wärmſte empfohlen aſſen; e werden Urch dieſelbe ſtets friſch
Anregung und ſeues brauchbares Matertale erlangen, ſte werden die
guten und die noch beſſeren Predigten ſelber bald herausfinden, die

orbilder nachahmen und vielleicht Ppäter durch Hhu ergenes Beſte dem
gemeiuſamen Organ dienen und E wieder Anderen nützlich werden

Pölten Michael N AGu üGS2ͤ 0  *
Spiritual des hiſchöflichen lerical Deunmav  V


